
Finanzamt Stuttgart	 USt.-IdNr.: DE 230 312 690		  Amtsgericht Stuttgart	 Registernr.: VR6636 

Bank für Sozialwirtschaft	 IBAN: DE21 6012 0500 0008 7342 00	 BIC: BFSWDE33STG	 Gläubiger-ID: DE96FBS00000596828

Raiffeisenbank Mörschwil	 IBAN: CH17 8080 8006 6449 6510 7	 BIC: RAIFCH22XXX	 Konto: 90-5579-3

Internationaler Förderverein Basale Stimulation® e.V.

Sitz des Fördervereins: Stuttgart · Susanne Rossius, 1. Vorsitzende · Elisabeth Bucher Zingg, 2. Vorsitzende · Sekretariat: Kiefernweg 11 · 67691 Hochspeyer 

KONTAKT� Telefon: +49 (0) 6305 / 206 70 32 · Telefax: +49 (0) 6305 / 206 70 31 · E-Mail: info@basale-stimulation.de · Internet: www.basale-stimulation.de

Bescheinigung für Praxisanleiter*innen 
Basis- und Aufbaukurs Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich® 
Zeitumfang: je 24 Unterrichtseinheiten

Laut Pflegeberufe- Ausbildungs- und Prüfungsverordnung PflAPrV vom 2. Oktober 
2018, §4 Abs 3, besteht für Praxisanleiter*innen die jährliche Nachweispflicht einer 
berufspädagogischen Fortbildung.

Folgende berufspädagogische Kompetenzen werden im Basiskurs und Aufbaukurs Basale 
Stimulation weiterentwickelt und gestärkt:
•	 Die TN verstehen und reflektieren die Arbeit mit Menschen als immerwährende 

Lernsituation im Rahmen eines kontinuierlichen kommunikativen Prozesses.
•	 Die TN können Anleitungssituationen in Bezug auf Pflegephänomene wie bspw. 

kognitive Störungen, sensorische Störungen, Schmerzen, Bewegungseinschränkungen 
u.a.m. strukturieren, anleiten, durchführen, dokumentieren und differenziert reflektieren.

•	 Die TN können die Motive menschlichen Handelns sowie die aktuelle Situation anhand 
des Modells der Zentralen Lebensthemen oder des ganzheitlichen Entwicklungsmodells 
aus dem Konzept Basale Stimulation analysieren und dokumentieren, sowie 
entsprechende Angebote daraus ableiten

•	 Die TN erkennen die Einflüsse von Zeit, Kraft und Sicherheit auf die non- verbale 
Kommunikationsform „Berührung“ und können Alltagsstrategien zu deren Verbesserung 
herleiten.

•	 Die TN können im Rahmen der praktischen Übungseinheiten mit einer/ einem 
Lernpartner*in strukturiertes und wertschätzendes Feedback- Geben und Nehmen. 

•	 Die TN entwickeln Fähigkeiten zur Kritikfähigkeit, wertschätzender Kommunikation 
sowie zu Selbstpflegeaspekten, welche sie im Rahmen einer kollegialen Beratung in ihr 
Praxisfeld transferieren können.
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